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halleſche Ueueſte Uachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
unſere Boten Anegabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Goldsmark durch Sie Poſt 85 Solomart
Die Sasle Zefltung erſéeint an ſedem Weochentag na hmlttiage der monatlich Bezugeprels durch

und 40 Solopfensig Zuſelgedähr Schluß der

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der Erbauer des Duisburger Stadttheaters

Geh Hofrat Prof Dr Jng Martin Dülfer
iſt von der bulgariſchen Regierung mit dem Bau
des bulgariſchen Nationaltheaters beauftragt meiner Phantaſie aber trotzdem und vielleicht
worden gerade deshalb fliege ich ſtändig mit ihm um die

ganze Welt
Die Räumung der Dortmunder Zone wird

ſich bis zum Schnittpunkt der nördlichen Grenze
des Landkreiſes Hagen und dieſer folgend bis
zur Ruhr erſtrecken Die im Landkreis liegen
den Städte Herdecke und Wetter bleiben auch
weiterhin beſetzt

S r für ſoziale Ange e dlkng dort a r d nicht en negenheiten oß die Regierung erneut zu leuchtung dort anſcheinend nicht genügt wird mana 2 t nächſtens ernſtlich an künſtliche Erleuchtungerſuchen die Spanne in den Unterſtützungsbei
trägen der Erwerbsloſenfürſorge zwiſchen männ

S

iſtminium und mit e gefüllt er beſteht nur in

das neue Miniſterium anzuſehen
zu früh Er war noch nicht fertig Herrgott was
brauchen die Leute lange Außerdem war es ſo
dunkel daß ich beim beſten Willen nicht klarſehen

denken müſſen

Anzelgen Runahme Zehn Uhe eoemtttage

mr

Mein Zeppelin iſt zwar kein richtiger aus Alu

Finſternis in Berlin
Geſtern abend flog ich nach Berlin um mir

Aber ich kam

Da die natürliche Er

Im Zeppelin um die Welt
und Mienen ſprachen Erſt die Japſen Franzen
Ruſſen heraus aus dem Land
andern
echten Männer der Welt mit die die Freiheit
mehr als den Dollar lieben
mein eigenes Volk und ſchlich ſtill und beſchämt
davon

ein
leiden kann
ſchlagene politiſche Techtelmechtel mit den Fran
zoſen und Ruſſen das von unten bis zu mir her t
aufdrang als ich über Tokio flog

Die Anzeigen werden nach Kolonel Zeſlen berechnet die Zelle 27
Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprechee Sammel Nummer 7431 Drah

ne a v e

Und dann die
Auch gab er mir einen Gruß an alle

Da dachte ich an

Die Japſen kann ich nicht leiden ſo wenig wie
echter Chineſe dieſe gelben IJnſelzwerge

Außerdem ſtörte mich das ver
n

Amerika im Wahlkampf
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Auswandernoder Siedeln
Die ſchwierige Lage der Landwirtſchaft und

die bevorſtehende Verſchlimmerung unſerer Ge
ſamtwirtſchaft laſſen nach vorübergehendem
ſtarken Rückgang der deutſchen Auswanderung
erneut viele an Auswandern denken Gleich
zeitig wird von ehrlichen and unehrlichen Aus
wanderungsagenten opagetrieben während von fachkundiger Seite immer
wieder gewarnt wird

eine verſtärkte Propaganda

Ganz einfach liegt die Frage nicht Zunächſt
iuß man ſcheiden zwiſchen denen die im Aus

lande ihre kaufmänniſchen oder techniſchen Spe
zialkenntniſſe verwerten denen die als Ungelernte
arbeiten wollen wie hier nur nit Hoffnung auf

öheren Lohn und endlich denen die Koloniſten
ſelöſtändige Landwirte im Ausland werden wollen

Der erſten dieſer drei Gruppen muß immer
wieder geſagt werden ohne feſte Anſtellung bei

Jch kühlte alſo meinen Verdruß und mein einem
durch Wupeifus Gruß noch von Scham erhitztes garantiert vertrauenswürdigen Unterneh

men iſt das Land wohin ſie gehen gleichvielli e i i e J 3 7liſen und weiblichen Erwerbsloſen fallen zu Kriegs und Wehgeſchrei bei Polen Geſicht in den Nebeln des Sitten Ozeans und Welhe was eine rohe Wuſle vie Menſchenblut

unö Ruſſen Woche r n und Menſchen eben aufſaugt 7 r eri ö Wohl hat dieſe Wüſte Daſen und wohl gibt eDer angebliche Erzbergermörder Schulz Jch flog alſo kurzerhand über Polen wo ich die hafter Haßworte gegen Japan die noch von des de Weg ge Vlglche de zu ſolcher Oiſe ge
Förſter hat ſich der ungariſchen Polizei geſtellt Geiſter das wunderſchönſte Kriegsfeuerwerk ab amerikaniſchen Marinechefs Wilburs kaliforniſchen angen Aber weitaus die meiſten verdurſten im
und wird heute von Kriminalbeamten an die brennen ſah das der polniſche Miniſter Sikorski Reden her in der Luft ſchwangen Gleich hinter Wüſtenſand Denn es gibt heute kein Land der
Grenze geführt und dort ſeinem Schickſal über eben aus Paris mitgebracht hatte Dann über r kam dann freilich der Klang des Rüffeis den Welt das allgemein Bedarf an techniſch oder
laſſen Rußland wo es wirklich Gurre eweſen wäre Wilbur dafür von dem ſanften Heinrich wollte taufmänniſch vorgebildeten Deutſchen hätte und

7 wenn nicht unten bei Baku die Aufſſtändiſchen ſagen vom Präſidenten Coolidge erhalten hatte die vereinzelten Stellen und Unternehmungen
Der Litauiſche Landtag hat den Dringlich

keitsantrag über die Durchführung von Wahlen
in Memel mit 35 gegen 24 Stimmen abgelehnt
Gleichzeitig wurde der Dringlichkeitsantrag der
nationalen Minderheiten über die Sprache bei
Aufſchriften auf Firmenſchildern abgelehnt
Unſere Linksparteien nennen ſo etwas Ver
ſöhnungswillen unſerer Feinde

2

Muſſolini erklärte in Mailand Jch erkenne
die große Wichtigkeit des Handelsvertrages mit
Deuſchland an und verſichere daß ich niehr als
auf die anderen Ferträge auf dieſen Vertrag
Sorgfalt verwenden werde damit er möglichſt
gut gelingt Jch werde die Verhandlungen und
ihren Abſchluß perſönlich überwachen Wie
die Fliegen zum Honig drängen ſich die fremden
Staaten zu Handelsverträgen mit Deutſchland

b wir uns den Honig ruhig wegſaugen laſſen
oder ob ſich endlich bei uns ein Mann mit der
Fliegenklatſche findet der 7 Fliegen mit einem
Schlage ſchlägt Unſere Sozialiſten und Pazi
fiſtenhäuptlinge ſind ſchwerlich die Männer dazu
einen Muſſolini dieſen Sozialiſten und Milita
riſten zu ſchlagen

2

Der Makler der Bank von England hat an
der geſtrigen Londoner Börſe die Erklärung ab
gegeben daß die deutſche Anleihe annähernd
dreizehnmal überzeichnet worden iſt

An der geſtrigen Neuyorker Börſe ſtieg die
deutſche Anleihe im Freiverkehr auf 9556 Pro
zent gegenüber dem Ausgabekurs von 92 Pro
r Wer erſetzt dem deutſchen Volke dieſe 356

rozent um die die Anleihe zu billig aus
gegeben iſt

e

Nach eiter Times Meldung aus Tanger
verſuchen die Spanier durch Unterhandlungen
den freien Abzug der Truppen im Lager Sok elk
Khamis zu erreichen Etwa 4000 Soldaten und
eine große Menge Zivilperſonen ſind hier ein
geſchloſſen Die wir zur Entſetzung dieſes
Lagers abgeſandten Abteilungen kommen nur
langſam vorwärts Die Verhandlungen ſind bis
her fehlgeſchlagen da die Stämme die bedin
gungsloſe Uebergabe aller Vorräte der Artillerie
und der Waffen fordern

2

Jn Bukareſt findet eine Konferenz von fran
zöſiſchen h deutſchen und rumäniſchen
Eiſenbahnſachverſtändigen ſtatt um die Regelung
des Eiſenbahnverkehrs dieſen Ländern
zu beſprechen Den Vorſitz führt der Direktor der
rumäniſchen Eiſenbahn Balſh

e

Dem Daily zufolge erklärte Kemal
Paſcha die ganze Welt müſſe wiſſen daß dietürkiſche Nation ihre Rechte ihre Würde und ihr
Preſtige verteidigen wiſſe Die ganze Nation
werde ſich wie ein Mann erheben wenn auch nur
ein Zoll des Landes bedroht würde

Aus Konſtantinopel wird daß die
e Revolutinäre mehrere Petroleum

affinerien im Bakuer Diſtrikt in die Luft geſprengt hätten Die Röhrenleitungen zwiſchen
Baku und Batum ſeien an mehreren Stellen
zerſtört worden

x

Reuter erfährt aus Moskau daß Sowjet
rußland und die Mongolei ein Poſt und Tele
graphenübereinkommen abgeſchloſſen haben

Die chineſiſche Regierung in Peking gibt be
kannt daß die Streitkräfte Tſchangtſolins über
die Große Mauer hinaus nach Norden zurück

einige Petroleumquellen angeſteckt hätten und
nicht der rote Schein der Schüſſe mir geleuchtet
hätte mit denen rote Soldaten zu Ehren der roten
Sowjetheiligen einige tauſend durch Hunger un
ruhig gewordene Arbeiter und zur beſſeren Würze
auch einige Dutzend Bourgeois zur ewigen Ruhe
und in ein beſſeres Jenſeits als dies rote Dies
ſeits brachten

Bei freien Männern und Freiheitshelöen
Dann machte ich ſchnell einen Abſtecher nach

Süden zu meinen beſonderen Freunden den
Türken um mit Sieder ne gnzuhären wie ſie
auf die ganzen Völkerverbrüderungsideen VWazi
fismus uſw pfeifen Jch hatte wirklich meine helle
Freude an ihnen und konnte dank dieſes Licht
ſchimmers ſehr ſchön den Weg nach der heiligen
Stadt Mekka finden Die Stadt ſelbſt ſah ich
aber nicht ſie war durch engliſche Sorgenwolken
völlig verdeckt Alſo flog ich nach Aegypten und
warf auf den Palaſt Zaglul Paſchas des uner
ſchütterlichen Verteidigers der Ehre und Freiheit
ſeines Landes einen großen Kranz ab aus
deutſchem Eichenlaub das bei uns als ſtaats
gefährlich durch das Republikſchutzgeſetz verboten
iſt Zaglul winkte mir einen herzlichen Gruß
herauf an ſeinen r a den großen
indiſchen Freiheitshelden Gandhi Leider konnte
ich ihn nicht mündlich überbringen denn die
Truppen des demokratiſchen und chriſtlichen
Königs von England warfen e Handgranaten
unter das indiſche Volk im Namen der Freiheit
und Menſchlichkeit

Jch ließ den Gruß der Aegypter alſo als Flug
blatt fallen und flog weiter nach China wo ich
den Schützling Englands und Amerikas Herrn
General Wupeifu wegen ſeines Sieges über
Tſchangtſolin und ſeine Freunde die Japſen und
Franzen Franzen Franzoſen mit z nicht
mit ſ alſonicht Franſen Troddel die ſind in
Paris ebenſo ſelten wie im heutigen Deutſchland
häufig

Unter Chineſen
Als ich Wupeifu von den Türken Aegyptern

und Jndern erzählte leuchteten ſeine Schlitzaugen
und ſprühten Funken aus dem gelben Geſicht Er
a nichts denn dieſe Chineſen ſind unerreichte

eiſter im diplomatiſchen Schweigen ein chine

Und dann wurde mir klar daß ich in Amerika
war ganz deutlich ſah ich den gelben Glanz der
S zu mir heraufleuchten die in nächtlicher

tille
Heringsſchwärme blitzte aus den Banktreſors der
Petroleum Stahl Kupfer und ſonſtigen Mag
naten in Millionen gieriger Hände floß und den
Empfängern handgreiflich deutlich machte daß es
viel vorteilhafter iſt einen Republikaner oder
Demokraten zum Präſidenten der amerikaniſchen
Republik zu wählen als einer Jdee und ehrlicher
Ueberzeugung zuliebe für den Habenichts Lafol
lette zu

in ununterbrochenem Strom der wie

timmen Aber ich ſah mir dieſen präch
tigen hochhetagten unermüdlichen Lafollette trotz
döm an und hatte meine velte Freude an ihm
Zwar iſt er reichlich freiſinnig ein gut Teil
Sozialiſt aber Donnerwetter Das iſt doch wenig
ſtens ein Kerl Und Amerikaner und Patriot bis
in die alten Knochen Einen Händedruck gab er
mir Wahlkandidaten geben immer Hände
drucks und in Amerika iſt das geradezu offizielle
Wahlkampfmethode daß mir die Finger knack
ten und ich an unſere deutſchen Sozialiſtenfäuſte
denken mußte die ſo weich und mollig werden
ſobald ihr Jnhaber ſich aus dem Kreiſe der ſchlich
ten Genoſſen hoch gearbeitet hat und nun das
Staatsſteuer mit eiſerner Hand bedienen ſollte
aber ſtatt deſſen auf ſeinem Poſten ſein Ver
dauungsſchläfchen macht

Die Heimreiſe
Ueberhaupt Sozialiſten Es gibt ſone und ſone

Lafollette iſt ein Stgatskerl Deshalb und weil
er deutſchfreundlich iſt hätte ich ihm mehr Dol
lars gewünſcht denn beim demokratiſchen Syſtem
ſiegt nicht der gute Wille nicht das Volk ſondern
das Geld Vermutlich wird alſo der ſanfte
Heinrich ſiegen der ſo verdächtig ölig iſt ia das
Petroleum

Tat mir leid um den prächtigen Sozialiſten
Jch flog alſo üher den Atlantiſchen Ozean wo
die Luft mir ſtolz erzählte daß ſie den deutſchen
Zeppelin getragen hörte mir über England eine
ſchneidige von Heimatsliebe glühende Wahlrede
des Sozialiſten Macdonald an nahm einige Pro
ben ſeines echtengliſchen Nationalismus und
Humors für unſer deutſches volitiſches Rotkraut
und Sauerkohl mit ließ über Paris dieſem ekel
haften Friedensheuchler Herriot einige Sandſäcke
auf den durch die Finanzſorgen dicken Kopf fallen

und kam in dadurch gehobener Stimmung ge
rade noch rechtzeitig in Halle in der Großen Brauſiſches Lehrbuch zum Gebrauch für unſere politiſchen

Schwätzer habe ich mitgebracht Aber ſeine Augen

Erpreßte Unterſchriften im Ruhrgebiet
Aus dem Ruhrgebiet wird geſchrieben Die

franzöſiſchen Beſatzung verlangt für die von ihr
bisher benutzten Räume von den deutſchen Quar
tiergebern die Beſcheinigung daß die Räume in
dem Zuſtand zurückgegeben wurden in dem ſie
übernommen worden ſind daß alſo keine auf
die Beſatzung zurückzuführenden Schäden einge
treten ſind Nach den tatſächlichen Verhältniſſen
kann der deutſche Quartiergeber eine ſolche Be
ſcheinigung in faſt keinem Falle abgeben

Trotzdem geht die franzöſiſche Beſatzung von
dieſer Forderung nicht ab ſie macht ſogar die
endgültige Freigabe von der Unterſchrift ab
hängig Die franzöſiſche Beſatzung ſucht auch
die Leiſtung der Unterſchrift unter Anwendung
von allerlei Drohmitteln zu erpreſſen So rückt
ſie zur Beitreibung der Unterſchrift mit be
waffnoten Gendarmen heran unter der An
drohung bei Verweigerung der Unterſchrift zur
Verhaftung kriegsgerichtlichen Verurteilungen
und Ausweiſungen zu ſchreiten

Unter dieſem bewaffneten Zwang hat eine
ganze Reihe deutſcher Quartiergeber die Unter
hritt eleiſtet Jn vielen Fällen konnten die

nterſchriften von den deutſchen Quartiergebern
nicht verlangt werden weil dieſe ausgewieſen
und z Zt noch nicht zurückgekehrt ſind Die Be
ſatzung zwang dann andere im gleichen Hauſe
wohnende Anwohner zur Unterſchrift

Der Zweck dieſes Vorgehens iſt anſcheinend
gedrängt worden ſind

hausſtraße an um dieſen Reiſebericht in Druck

zu geben E
ſatzung die Quartiere im Ruhrgebiet ſehr ſchonend
und geradezu muſtergültig behandelt hat
Wer merkt da nicht daß der ganze franzöſiſche
Verſöhnungswille nur eine Mache zu Propa

gandazwecken iſt

Die Löſung öer Regierungskriſis
Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß

der Reichskanzler den Deutſchnationalen vier
Sitze im Reichskabinett zugeſtanden hat

Die gegenwärtig noch andauernden Beratun
gen der deutſchnationalen Fraktion erſtrecken

ſich auf die Perſönlichkeiten die eventuell von
der Fraktion in das Kabinett zu entſenden ſeien
Als künftige deutſchnationale Miniſter werden
in den Wandelgängen genannt Die Abgeord
neten Hergt und Leopold Halle der
Landtagsabgeordnete v Kries und das Mit
glied des Reichsrates für Oſtpreußen Freiherr
v Gayl

Es wird damit gerechnet daß die deutſchnati
onale Fraktion heute vormittag dem Reichskanzler
beſtimmte Perſönlichkeiten für die ihr zugeſtan

des fremden Landes die etwa Bedarf haben
wie will ſie der landfremde Zuwanderer finden
der aufs Geratewohl in irgendeinem Hafen von
Bord geht Wie kann er ſich einbilden er fände
unter Wildfremden eine Stellung wenn er im
eigenen Lande trotz aller Verwandten und Be
kannten nichts findet Da drüben wohnen auch
überall Leute Landeskinder mehr als hier die
nichts finden als Betteln und Hungern

Der zweiten Gruppe iſt im weſentlichen das
Gleiche zu ſagen Aber für ſie kommt erſchwerend
hinzu das ungewohnte Klima und Eſſen und die
rückſichtsloſe Ausbeutung der ſie in allen fremden
Ländern ausgeſetzt ſind weil man von unſerem

n Se d enuſw nichts weiß Zu o dreſind wenn man wirklich rbeit geſukben hat
ſehr die Frage Schon deshalb weil wir Beut
ſchen auch in der jetzigen Zeit der Knappheit an
eine unvergleichlich beſſere Lebenshaltung als die
Arbeiter in der Fremde außer etwa die qualifi
zierten Arbeiter in den Vereinigten Staaten ge
wöhnt ſind und daher mehr verbrauchen als die
dortigen Arbeiter Uns geht es draußen viel
ſchlechter als den eingeborenen Arbeitern die
ſelber hundsarme Teufel in jämmerlicher Lage
ſind Nicht auf den Geldbetrag des Lohnes
kommt es an ſondern darauf ob man etwas
übrig behält was die Entbehrungen und Geſund
heitsgefahren der Arbeit im Ausland aufwiegt
Das wird aber ſo gut wie niemals der Fall ſein

Endlich die dritte Gruppe die Leute die
Koloniſten werden wollen

Wie iſt das verführeriſch wenn man Selb
ſtändigkeit und Freiheit winken ſieht Und trotz
dem welcher Betrug

Die Leute da draußen im Ausland ſind auch
nur Menſchen und tun nicht leicht etwas um
Gottes willen was einen anderen nützlich
iſt ſondern ziehen ſich Auswanderer heran
halten ſich Auswanderer wie der Land

mann ſich Vieh hält um ihren Nutzen davon zu
haben Da gibt es z B in Argentinien eine
famoſe Einrichtung die ich aus eigener Anſchau
ung kenne Wenn die Auswanderer ankommen
finden ſich Agenten ein die verſprechen hin
reichendes Land Ackergerät Saatgut Spann
vieh Kredit zum Lebensunterhalt für das erſte
Jahr freie Verfügung über die Ernte der r
fünf Jahre und alles unentgeltlich Sie halten
ſogar was ſie verſprechen Eine ganz kleine
Klauſel ſteht im Vertrag Nach fünf Jahren muß
das Land mit Luzerne beſät an den Eigentümer
abgegeben werden Der Reuling nimmt be
geiſtert an

Dann kommt er irgendwohin in die Pampa
wo meilenweit kein Haus kein Menſch und kein
Baum oder Strauch in der Dürre iſt und baut
ſich zunächſt aus an der Sonne gebackenen Lehm
ziegeln eine Hütte Dann reißt er den Boden um
und ſät Jm erſten Jahr gibt der tote Boden
keine Frucht im zweiten Jahr gibts Trockenheit
und Sandſtürme im dritten Heuſchrecken oder
Sommerfröſte im vierten vielleicht eine gute
Ernte mit der er die Schulden der drei Fehljahre
beim Nahrungsmittel und Kleidungslieferanten

en muß im fünften Jahre wieder Heuſchrecken
uſw

Dann kommt der hinkende Teufel nimmt
lachend das mit Luzerne beſtellte Land und kann
für 15 Jahre ſolange hält die Luzerne dort
aus denn in Argentinien gihts nur alle fünf
Jahre eine gute Ernte vierma ſoviel Vieh wie
auf dem unbebanten Pampahoden halten

Der h wird reich bei dem Geſchäft Der Auswanderer hat in der wüſten Ein
öde Zeit und Lebenskraft und den Reſt ſeiner
heimatlichen Erſparniſſe verloren

Kein Wunder wenn vom Großbeſitzer bezahlte
Agenten Argentinien als Auswandererland in
ſchönſten Farben ſchildern und wenn der arme
argentiniſche Gaucho Viehhirt oder der ſonſtige
Kenner auf ſolche Verſprechungen mit Achſelzucken
oder mit einem derben Fluch anwortet

An Leuten fehlts nicht in der Fremde aber ander der Welt zu zeigen daß die franzöſiſche Be denen Miniſterpoſten benennt leichter Arbeit und an Dummen für die ſchwere

n Peraie Löhne ho h



Arbeit die früher die Negerſklaven und Slräſlinge
machten die Dummen Euxopa

Wie in Argentinien

Elend gibt es dort mehr als bei uns
Koloniſt ſein iſt nichts anderes als härteſte
zwangsarbeit unter dem täglichen Zwang des
Hungers und der Witterungsunbilden iſt Galee
renſtlaventum an unſichtbarer Kette Einige

re t Fitig Ah und finden
inz en landeskun eworden als Händlerleidlichen Unter alt suſw Die große Maſſebleibt in Armut und Not bis der We e
ihnen treu bleibt ſie erlöſt der Tod und r end
wann ein zufällig Vorüberreitender ihr verdorr
tes Gebein mit einem Stein oder Erdhaufen
deckt

Einige wenige die mit Familie hinüber
gingen mit anderen e eelten undMenſchen aus Eiſen und Stahl waren bringen
es ſoweit daß ihre Kinder bei härteſter Arbeitallmählich ſich ein erträglich Los danſte können

und erſt die dritte Generation wenn ſie ähnlichtüchtig iſt bringt es zu einem Los das etwa dem
eines er Siedlers zu vergleichen iſt

Von Reichwerden keine Rede Reich wirdman wenn man intelligenter und geweſene er

als die Landeskinder iſt da drüben durch re
lation oder Handel aber nicht als Koloniſt

Wozu dann aber erſt die für die weitaus
größte Mehrzahl unerträglichen Entbehrungen in
der Fremde auf ſich nehmen während man hier

anfangen kann wo drüben beials Siedler da
ungewöhnlichſter Tüchtigkeit die zweite Genera
tion endet ze2

e

Warnung vor Auswanderung
in die Türkei

D A J Das Deutſche AuslandJnſtitut er
dält ſoeben von einwandfreier Seite über die Be
uſgan achten in der Türkei nachſtehende Mit
teilungen

Der jetzige Zeitpunkt iſt für eine Auswande
rung nach der Türkei denkbar ungünſtig Ent
gegen der vielfach verbreiteten aber irrigen An
h über die Arbeitsverhältniſſe ſind offene
Stellen nicht zu finden Jnfolge einer ſcharfen
und anhaltenden Wirtſchaftskriſis ſind die Han
delsfirmen und Banken zur Einſchränkung ihres
Perſonals gezwungen Jnduſtrielle und techniſche
Unternehmungen gibt es nur in ganz geringer
Zahl auch bei ihnen ſtockt der Betrieb Die aus
ländiſchen Konzeſſionsunternehmungen z B für
den Bau und Betrieb von Eiſenbahnen werden
neuerdings nur unter der Bedingung zugelagſſen
daß ſie lediglich Türken anſtellen Die Rachrich
ten über projektierte Städtebauarbeiten ſind im
allgemeinen verfrüht Auch werden dieſe Ar
beiten wenn überhaupt in der Hauptſache durch
einheimiſche Kräfte ausgeführt fremde Spezia
liſten werden dazu nur in beſondern Einzelfällen
herangezogen Zahlreiche Deutſche der verſchie
denſten Berufe die in der Hoffnung Arbeit zu
finden hierher gekommen ſind oft unter Auf
gabe feſter Stellungen in Deutſchland oder inanderen Ländern können trotz wochenlanger Stel

lungsſuche keine Arbeit finden und leiden bittere
Not Trotz voller Würdigung der auch in Deutſch
land beſtehenden Schwierigkeiten muß daher
Dringend von einer Auswanderung nach der
Türkei abgeraten werden

a

S Läcſchenhetze der Tſchechen
Zwiſchen Karlsbad und dem Erzgebirge muß

es noch gründlich anders werden Die Deutſchen
müſſen aus dieſem Gebiete verſchwinden So
ſprach auf einer großen Verſammlung in Pilſen
ein tſchechiſcher Abgeordneter Lukowsky und dieſer
Abgeordnete iſt Demokrat
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Die ſudetendeutſchen Hilfsvereine aus dem
Deutſchen Reich und aus l be
ſchloſſen dieſer Tage in Berlin eine ſu er
Auslandsvertretung zu ſchaffen welche die Au
gabe hätte den Abwehrkampf der dreieinhalb Mil
lionen Deutſchen in Böhmen Mähren und Schle
ſien zu unterſtützen und der Lügenpropaganda der
iſchechiſchen Preſſe entgegenzutreten Die Tagung
erhob ſchärfſten Proteſt aegen die Unterdrückungs
politik der tſchechiſchen Regierung die auf die
Vernichtung der Kultur Sprache und Wirtſchaft

überall Wäre das
Koloniſtenleben lohnend oder auch nur leicht
dann wären alle armen Leute des Auslandes
ganz gewiß Koloniſten Denn Elend e

er Der Reichskagsabgeordnete Geisler ſchreibt in
Fitige Nr 7 Genoſſe Karl Severing hat

wie der Vorwärts in Nr 483 vom 13 Oktober
1924 ſchreibt in Kiel am 12 Oktober ſeine erſte

ede für das Reichsbanner SchwarzRotGold
harren Dabei hat er nach dem Vorwärts

erklärt
Heute wiederhole ich was ich im preußiſchen Landtage wiederholt geſagt havbe eute

benutze ich jede Gelegenheit und ſtelle meine
anze Kraft zur Verfügung um das Reichs
nner Schwarz Rot Gold zu einer ſtarken

leiſtungsfähigen Organiſation in Deutſchland
zu machen
Wie Herr Severing dieſe ſeine fördernde

Tätigkeit auszuüben gedenkt geht aus dem un
bar folgenden Satz ſeines Bekenntniſſes

rvor
Es ſcheint daß wir in Deutſchland nichtohne polizeiliche nei auskommen

Einer der früheren Hauptſchreier
preußiſchen Polizei und Obrigkeitsſtaat be
kennt ſich alſo heute wo er ſich im Beſitz der
Macht befindet zu einem Grundſatz der ihm
früher verwerflich erſchien und den er heute
wie ſeine neuere Praxis in der preußiſchen
Polizei ausweiſt zur Aufrechterhaltung des
ſchwarzrotgelben Regiments und zur Nieder
haltung politiſch Andersgeſinnter trefflich
handhaben weiß

Herr Severing beeilte ſich ſofort den Beam
ten der preußiſchen Schutzvolizei die Zugehörig
keit zu den vaterländiſchen Verbänden als mit
einem gewiſſenhaften Pflichtempfinden unwer
einbar hinzuſtellen und planmäßig läßt er nun
mehr durch ſeine beſonderen Beauftragten nach
forſchen welcher Beamte der preußiſchen Schutz
polizei den vaterländiſchen Verbänden trotzdem
noch angehört Gleichzeitig aber haben ſeine Be
auftragten und beſonderen Vertrauensmänner
in der preußiſchen Schutzvolizei eine aufdring
liche Propaganda für das Reichsbanner Schwarz
RotGelb innerhalb der Schutzvolizei eingeleitet
ſo daß heute die Schutzvolizei in ihrem innerſten
Gefüge von einem Kampf um den einzelnen
Mann erſchüttert wird

Was iſt dabei das letzte Ziel des Herrn Seve
ring Diejenigen Offiziere und Mannſchaften
der Schutzpolizei die ſich weigern dem Reichs
banner Schwarz RotGelb beizutreten erweiſen
ſich damit als im Sinne des Herrn Severing
zunzuverläſſig Jhre Beförderung ja ſogar ihr

rbleiben in der Schutzvolizei kann nunmehr
unabhängig geſtaltet werden von ihrer verſön
lichen Tüchtigkeit und tatſächlichen Zuverläſſig
keit Der Reinigungsprozeß den Herr Severing
in der Schutzpolizei anſtrebt wäre damit um ein
erhglibes Stück weitergekommen

Er braucht nunmehr mit den unzuverläſſi
gen Teilen der Schutzvolizei wenn er ſie nicht
abſtoßen kann nur ſo zu verfahren wie im
Herbſt des vergangenen Jahres Damals wurde
die Schutzvolizei in Berlin Halle Magdeburg
und anderwärts mit Tauſenden von Gewerk
ſchaftlern aufgefüllt Seine Genoſſen ent
ſprachen dabei aber ſo wenig den allereinfachſten
Vorausſetzungen für den Dienſt in der Schutz
polizei daß viele wohl berufen waren aber
nur wenige auserwählt blieben Heute hat Herr
Severing im Reichsbanner Schwarz Rot Gold

gegen den

zu
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Die Deutſchen bauen U Boote
im Ausland

Das Pariſer Journal vom 16 Oktober bringt
die Senſationsmeldung des Korreſpondenten der
Chicago Tribune aus Konſtantinopel eine

deutſche ren habe der Türkei angeboten
der Türkei an Ort und Stelle allermodernſte
UBoote zu bauen und erzählt dazu daß Verſuchs
anſtalten in Schweden und Nordſpanien ein

erichtet ſeien und daß die Motore in Schaffſavwien die Periſkope in Holland die Torpedo

rohre in Stockholm die in Barcelona
gebaut würden eine unerhörte Umgehung des
Verſailler Vertrags

Wir ſind auf Grund geheimer Nachrichten die
wir einer ganz neuen Art von Fernſtrahlen
verbindung verdanken in der Lage dem Journal

der Deutſchen in der Tſchechoſlowakei ahzielt noch weiter zu verraten daß die UBoote nicht in

Wer rüſtet zum Bürgerkrieg
Severings Kieler Rede

polizei im Bedarfsfalle den regelrechten Erſatz
und die Auffüllungsmannſchaften ſtellen ſoll und
will
9 Wenn ewe T er Feveringundert r polizei die nur zu ekleinen al dem Reichsbanner SchwarzRot
Gelb beigetreten f ein oder mehrere Hundert
ſolcher Hilfsvoliziſten g wer kann Herrn
Severing daran hindern Und wenn der Geno
Karl Severing auf dieſe Weiſe von den angeb
lich 3 Millionen Mitgliedern des Reichsbanners
SchwarzRot Gelb nur mehrere Hunderttauſend
auf dieſe Weiſe einziehen bewaffnen und ver
pflegen läßt wird auch Frankreich nicht Herrn
Severing daran hindern Bereits jetzt darf das
Reichsbanner im beſetzten Gebiet in dem jeder
vaterländiſche Verband unterdrückt iſt ſich un
gehindert aufbauen und ausbreiten ja ſogar
aufmarſchieren

Herr Severing hat ja auch in ſeiner Rede
erklärt daß die Aufgabe des Reichsbanners
Schwarz RotGelb darin beſtehe dafür zu ſorgen

daß der Traum der Monarchiſten ein für alle
mal auch im Ausland ausgeräumt erſcheint
Ferner hat Herr Severing nach dem Vor

wärts wörtlich erklärt
Jn dieſem Kriege gegen die Monarchiſten

darauf können ſich die Herrſchaften gefaßt
machen ſind wir keine Weichlinge und Pazi
fiſten

Man ſtelle ſich vor daß die kommuniſtiſche
Tſchekg ihres Amtes gewaltet oder daß wegen
des Verdachtes ſtaatsgefährlicher Umtriebe
oder der Geheimbündelei die Führer der vater
ländiſchen Verbände bis ins dritte und vierte
Glied von Herrn Severing in Schutzhaft ge
nommen worden ſeien ſo daß die vaterlän
diſchen Verbände führerlos ſein und i ſelbſt
und ihre Mitglieder keiner Stelle des Staates
zur Aufrechterhaltung der Ordnung zur Verfü
gung ſtellen könnten Man ſtelle ſich weiter einen
gleichzeitig ausbrechenden von den kommuniſti
ſchen Betriebszellen in den Gewerkſchaften ange
triebenen Generalſtreik vor

J bei Zuſammenwirken aller Severing
günſtigen Faktoren nicht anzunehmen daß der
Konflikt durch einen volitiſchen Vergleich der z
B die Republik mit Herrn Severing und Herrn
Ebert lange Zeit im Amt verankert beigelegt
werden könnte Sollten außerdem die Severing
u Gen nicht in der Lage ſein Diktator ſpielen
zu können

Herr Severing hat auch in ſeiner Rede erklärt
daß es die Aufgabe des Reichsbanners Schwarz
RotGold ſei die republikaniſche Staatsform
mit Gewalt zu bewahren Dasſelbe haben Loebe
Schützinger und andere Führer des Reichs
banners erklärt

Wer rüſtet nun eigentlich zum Bürgerkrieg
Die Natjonalen die auf dem Wege des demokra
tiſchen Wahlverfahrens im Parlament der
freieſten Verfaſſung der Welt jetzt eine ſolche
Macht errungen haben daß die verfaſſungs
mäßige Ueberantwortung mindeſtens eines Teiles
der Regierungsgewalt an ſie außer im Rei
S 47 in Preußen nur noch eine Frage der
Zeit iſt

Oder rüſtet für dieſen Fall der Geneſſe Karl
Severing unter dem Vorwand des Schutzes der
Republik zum Bürgerkrieg

der Türkei ſondern auf dem Monde zuſammen
geſtellt und mit einem auf dem Mars ſoeben
fertiggeſtellten Rieſen Z R IV fix und fertig
nach der Türkei transportiert werden im Schutze
von dichten Wolken blauen Dunſtes der bereits
bei dem Journal beſtellt iſt

e

In der Londoner Times vom 16 Oktober
berichtet der Pekinger Korreſpondent der Zeitung
an der Hand beglaubigter Einzelfälle obwohl
Frankreich und Japan ihre Neutralität in China
angekündigt haben führt jeder Poſtdampfer der
von Marſeille abgeht Kriegsmaterial für
Tſchangtſolin mit dem ſtillſchweigenden Einver
ſtändnis der franzöſiſchen und japaniſchen Regie
rungen mit Was ſagt dazu Le Journal
Anſcheinend iſt es über dieſen franzöſiſchen Mili
tarismus ſprachlos denn es bringt kein Wort
davon Und was ſagen dazu unſere ſieben

niſchen Weltweiſen die uns immer wieder
zum Glauben an rer e edensliebe und
Selbſtloſigkeit bekehren wollen Sie ſchweigen

nd beinahe hätte ich geſagt Schweigen iſt
Gold nämlich franz oft old mit demdieſes Schweigen gewiſſer Deutſcher bezahlt
wird Aber ich ſage das nicht denn der Brutus
iſt gewiß ein Ehrenmann Sie ſind ja alle lauter

hrenmänner

Preußen und die Reichsbahn
Preußiſcher Landtag

Als erſter Gegenſtand ſteht auf der Tagesord
nung des Preußiſchen Landtages vom Freitag ein
Antrag des Zentrums der das Staatsminiſterium
erſucht Auskunft zu geben über den Srand der
Verhandlungen betr Einführung eines Wohnungs
geldes ſtatt des Ortszuſchlages in der Beamten
beſoldung und dem Landtag Gelegenheit zur
Aeußerung vor der endgültigen Stellungnahme
des Staatsminiſteriums zu geben Der Antrag
wird dem Beamtenausſchuß überwieſen Hierauf
begründet Abg Dr Pinkerneil Dvp die
auch von den Sozialdemokraten und dem Zentrum
unterſchriebene Große Anfrage ſeiner Fraktion
worin über die Bildung des
Vorſtandes der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft

ohne vorherige Fühlungnahme mit der preußi
ſchen Regierung Beſchwerde geführt wird Der
Redner weiſt darauf hin daß das Direktorium
der Reichsbahngeſellſchaft zwar ſachlich zuſammen
geſetzt ſei aber Preußen das doch ein gutes Recht
dazu gehabt habe ſei vor der Bildung nicht ge
hört worden Ein Antrag Dall mer Dnat
ſofort den Handelsminiſter zu zitieren wird ab
gelehnt

in Regierungsvertreter führt in Beantwor
tung der Anfrage aus die preußiſche Regierung
ſei von Anfang an im Sinne der Jnterpellation
bemüht geweſen Der Reichsverkehrsminiſter habe
erklärt ſich mit aller Kraft bei der neuen Reichs
bahngeſellſchaft für die Durchſetzung der preußi
ſchen Forderungen einſetzen zu wollen Es ſeien
indeſſen Differenzen geblieben insbeſondere hin
ſichtlich der Vertretung der preußiſchen Jntereſſen
Es ſchwebten noch

Verhandlungen über einen Ausgleich

Abg Hacken berg Dnat führt aus Preußen
habe allein darüber zu entſcheiden ob die von ihm
vorgeſchlagenen Perſonen geeignet ſeien aber
nicht Herr Oeſer Unter allen Umſtänden müſſe
Preußen in ſeinem berechtigten Verlangen unter
ſtützt werden

Der Gegenſtand wurde dem Verkehrsausſchuß
überwieſen Hierauf wird der Haushalt für
Volkswohlfahrt weiterberaten

Abg Dr Quaet Faslem Dnat weiſt
darauf hin daß wir nach dem Dawes Gutachten
unmenſchliche Leiſtungen für die Entente zu er
füllen hätten umſomehr bedürfe es der Pflege
der Volksgeſundheit

Abg Seidenreich D Vp Wir müſſen
leider im Rahmen der uns zur Verfügung ſtehen
den Mittel bleiben Die Zahlen der Denkſchrift
über den Geſundheitszuſtand ſind erſchütternd
Die Zahl der erwerbsunfähigen Kranken iſt nach
den Krankenkaſſenausweiſen ganz erheblich ge
ſtiegen zum Teil auf das Doppelte und Drei
fache Der Geſundheitszuſtand hat ſich alſo gegen
1923 nicht gebeſſert Man hört aus den ärzt
lichen Berichten daß

50 Prozent aller deutſchen Kinder ſkrophulös
ſind Die Belaſtung der Krankenkaſſen iſt infolge
dieſes geſundheitlichen Niederganges ſo ſtark daß
manche Kaſſen ſchon an der Grenze ihrer Lei
ſtungsfähigkeit ſtehen Mit aller Schärfe treten
wir den Beſtrebungen des Dr Wenyl ſoweit ſie
ſich gegen die freie Aerztewahl richten entgegen
entſprechend auch gegen ein Monopol der Orts
krankenkaſſen Die Frage der Dentiſtenkammer
iſt noch nicht ſpruchreif Darauf wurde die
Weiterberatung auf Sonnabend 11 Uhr vertagt

Aus Moskau wird gemeldet Jn den letzten
Tagen iſt es an verſchiedenen Orten Rußlands
u Meutereien in der Roten Armee gekommen
o befindet ſich in Sibirien die zweite Jnfanterie

Diviſion im Aufſtande Jn Südrußland befindet
ſich das 74 Jnfanterie Regiment in Aufruhr Jm
Kaukaſus ſind bei von verſchiedenen nach dem
Aufſtandsgebiete entſandten Truppenteilen im
größeren Umfange Deſertionen vorgekommen

Mutter des Lebens
Roman von Grete Friedrich

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gerade als beide von ihrem Hügel

gänfeblümchenbekränzt herniederſtiegen kam
der zweite Beſuch

Der Onkel Doktor, jubelte das Kind ihm
entgegenlaufend

Wir ſcheinen uns ja ſchon prächtig er
muntert zu haben kleines Fräulein, vernahm
Gerlinde die gute Stimme des jungen Arztes
der da klein und ſtämmig gebräunt und kurz
geſchoren im knappen grünen Lodenanzug auf
ſie zukam Schweſter Gerlinde Sie er
lauben Dr Witt

Jch freue mich Sie kennen zu lernen
Herr Doktor Beide ſchüttelten ſich wie
Kameraden die Hände

Wie befinden Sie ſich in dieſen geſegneten
Gefilden Schweſter Gerkinde

Onkel Doktor, zwitſcherte da das Kind
dazwiſchen Schweſter Gerlinde lacht den
ganzen Tag

Das iſt auch die richtige Medizin für dich
Blaßſchnabel Lauf tummele dich Das
Kind zögerte ein wenig dann verſchwand es
gehorſam mit kleinen zaghaften Schritten

Herr Doktor, fragte Gerlinde ſehr ernſt
nachdem beide eine Weile über Land und Leute
und Tagesfragen geſprochen hatten Jſt Frau
Ullas Herzleiden unheilbar Ja ich habe
ihr meinen ganzen Willen entgegengeſtemmt
Sie wehrt ſich nicht offen aber deſto ſtärker
durch ihren paſſiven Widerſtand Sonderbare

rauJ Jſt Jhnen dieſe Frau in Jhrer Praxis
ſchon öfter begegnet Herr Doktor fragte
Gerlinde äußerlich ruhig und höflich inner

Jn dieſer ausgeprägt vergeiſtigten Form
ſelten in ihrer Art jedoch öfters als man
gemeinhin annimmt Frau Ulla nun ich
werde offen mit Jhnen reden können Schweſter
Gerlinde ich meine ſie verzehrt ſich nach
dem Manne Nicht etwa triebhaft körperlich
aber geiſtig ſeeliſch Das iſt blinder Mißbrauch
der Kräfte zum Schaden für das Kind

Und ſie ſoll keine eigenen Kinder haben
beharrte eigenſinnig der Doktor

Gerlinde und der Doktor waren bei ihrem
Geſpräch in den hinteren Teil des Gartens
eingetreten Gerlinde ſuchte überall Adel
rune war nicht zu ſehen

Endlich fand man ſie hinter einem Weigelia
ſtrauche in ſich zuſammengekauert ſchluchzend

Gerlinde nahm ſie ſchnell in ihre Arme
Was iſt dir Adelrune

Da richtete ſich das Kind auf ihrem Arme
auf die tiefſternigen Blauaugen ſprühten
trotzig flammte der kleine Mund den Doktor
an

Schweſter Gerlinde gehört mir Dunkel
Doktor wenn du s noch nicht weißt

Da haben wir s, lachte der Doktor
ſchallend und blickte in zwei leuchtende Augen
paare Erſt war man immer der gute Onkel
und nun Sie ſcheinen als Siegerin zu
kommen Schweſter Gerlinde

Er ſah eine Weile angeſtrengt auf die
rofenroten Blüten des Weigeliaſtrauches

Dann nickte er kurz und haſtig Jch muß
fort Auf Wiederſehen Schweſter Gerlinde
Na biſt du wieder gut Adelrune

Sie war es ſofort nun wieder im ſicheren
Beſitz

Gerlinde
7

hatte eine Ueberraſchung und ſie
bedeutete ihr mehr zufällig trat ſie in das
verlaſſene Blumenzimmer der Blumenfreundin
Frau Juliane Abſichtslos glitt ihr Blick über

lich atemlos geſpannt die Wände da ſtocte ihr Fuß Wer blickte

da von der Wand herab Ein Bildnis in
berückender Jugend und zwei Augen oh
tiefſternig und geheimnisvoll wie Adelrune
ſchrie Gerlinde leicht auf und trat näher herzu
Da ſtand es Frau Juliane Wunderlich

Aus ihr wurdeſt du Adelrune Wie be
täubt ſaß Gerlinde eine Weile auf einem
Stuhle der da ſtand So ſchwingt ſich das
Leben fort ſo kommt Ungelebtes beim Enkel
kinde ans Licht Denn dieſe liebliche Frau
hatte keine volle Entfaltung gehabt neben
dieſem trockenen Gelehrten Aber ſie mußte
einen ſtarken Lebenswillen gehabt haben oh
wunderſame Verborgenheiten

Gerlinde ſaß und ſann Und Quellen hörte
ſie rauſchen

Draußen ſank der Tag ein rauſchender
Regen tränkte die durſtige Erde Adelrune
ſchlief Gerlinde ſtellte grüne Blattgewächſe in
die ſprühende Flut vor das offene Fenſter

Da klopfte es kurz Doktor Witt Jch
muß mit Jhnen ſprechen Schweſter Gerlinde
Haben Sie einen Augenblick Zeit Er war
innerlich ſtark erregt

Sein Kopf hob ſich wie eine Silhouette
gegen das verdämmernde Licht ſeine Züge
lagen im Schatten Gerlinde ſaß ihm gegen
über auf einem Stuhle Es wac eine Weile
ſtill zwiſchen beiden Der Regen klatſchte
ſchwer auf die Blätter

Schweſter Gerlinde wie Sie wohl wiſſen
S nicht verheiratet Aber ich habe ein

nd

Er ſah Gerlinde an grvß
ſuchend

Ja, ſagte ſie
Sie verurteilen das nicht
Die bloße Tatſache Herr Doktor
Er iſt jetzt zwölf Jahre Ein Knabe

ganz das Ebenbild ber Mutter Sie ſtarb

fragend

bei ſeiner Geburt war noch blütenjung Eine

Holzhackerstochter aus meinem Heimatdorfe
Jch hatte fie ſehr lieb Damals war ich noch
Student Der Knabe trägt meinen Namen
meine Mutter erzieht ihn an meiner Statt

Er ſah Gerlinde wieder an groß
fragend ſuchend

Ja, ſagte ſie
Sie verurteilen das nicht
Daß Sie Vater ſind und als Vater

handeln Herr Doktor
Er ſtand haſtig auf und trat dicht vor Ger

linde hin Jetzt ſah ſie ſein Geſicht es war
ſehr bewegt

Und nun Schweſter Gerlinde kommt die
Probe aufs Exempel Mein Junge ſoll ein
mal heraus aus dem Staube der Großſtadt
und in meine Nähe würden Sie ihm vier
Wochen Mutter ſein Jhre Antwort wird
mir der Beweis ſein ob es Jhnen ernſt iſt mit
dem bewußten Muttertum der Frau

Herr Doktor, unterbrach ihn Gerlinde
jäh betroffen doch ein aufſchwellendes Froh
gefühl ließ ſie verſtummen Ob Sie mir
nun glaubten oder nicht, ſtammelte ſie mich

daß ich meiner Sehnſucht leben
arf

Und ich Schweſter Gerlinde ich bin ganz
außer mir daß ich wieder einen Glauben
habe an etwas etwas Heiliges das ich gerne
anbeten will Leben Sie wohl

Er ging ſchnell
Jm Hausflur ſagte er noch Frau Ulla iſt

einverſtanden auch der Profeſſor Er drückte
Gerlinde ſtark die Hand Er ſtürmte den
Hang hinunter Gerlinde ſchrie er in den
ſtürzenden Regen

Gerlinde lief hinaus in den Garten Das
Glück der Muttererfüllung übertönte den
ar wehen Schrei den ihre Seele geſchrien

Fortſetzung folgt
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